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Beilage zu Nr . 7S - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 1. April 1881 .

Aus der Rcichstags -Titzuug vom S8 . März .
Fürst Bismarck fährt fort :

Ich weiß nichr, ob der Herr Vorredner Gelegenheit gehabt hat ,
öfter unter harter körperlicher Anstrengung bei schlechtem Wetter
mehrere Stunden lang im Freien sich zu bewegen (Heiterkeit ) und
wenn harte Winde über die Ebene streichen. Ich glaube , dann
würde er mir zugeben , daß der Branntwein von Demjenigen , der
auf sehr harter Arbeit gewesen ist, weniger leicht entbehrt werden
kann , als das Bier . Ich habe nie gefunden , daß der Arbeiter
bei der Arbeit , wenn sie schwer wurde , mit bayrischem Biere sich
erholte , einmal , weil er es nicht hatte — es ist das Getränk des
Wohlhabenden im Vergleich mit ihm — , und zweitens hilft es
ihm nicht . Auch wenn der Herr Vorredner es persönlich versucht
hätte , auch nur einen Schwaden auf einer Wiese einmal so
Schritt lang zu mähen (Heiterkeit ) , dann würde er , glaube ich .
auch einen tüchtigen Schluck Branntwein , nachdem Jemand die¬
selbe Leistung hundertfach an einem Tage gemacht hat , nicht ver¬
achten . Auch dort hilft das bayrische Bier nicht . Das Bier
macht im Gegentheil träge , anstatt die Nerven anzureizen , und
es hat für mich den Fehler vom nationalökonomischen Stand¬
punkt : es ist ein Zeittödter , es wird bei uns Deutschen mit we¬
nigem so viel Zeit todtgeschlagen , wie mit dem Biertrinken . (Hei¬
terkeit .) Wer bei 'm Frühschoppen sitzt oder bei'm Abendschoppen
und gar noch dazu raucht und Zeitungen liest , hält sich voll
ausreichend beschäftigt und geht mit gutem Gewissen nach Hanse
in dem Bewußtsein , das Scinige geleistet zu haben . (Heiterkeit .)
Branntwein hat in keiner Weise die Wirkung und lassen Sie den
gemeinen Mann wählen zwischen Wein , Bier und Branntwein , so
wird er den Wein von Hause aus zurückschieben ; er ist an dieses
Getränk nicht gewöhnt . Das Bier , wenn es nicht zu bitter ist,
namentlich das etwas moussirende , dünne , durstlöschende , wie cs
unter verschiedenen Namen geht , wird mit großer Dankbarkeit
angenommen und getrunken . Das eigentliche bayrische Bier
macht ihn müde , schwer, namentlich in der Gestalt , in der es fast
überall da zu Tage kommt , wo die Surrogate wie in der aus¬
gezeichneten bayrischen Gesetzgebung nicht absolut und bei Strafe
verboten sind . Ich bin vollständig bereit , beide Gegenstände fester
in Angriff zu nehmen , viel fester ; aber ob das bei'm Branntwein
gerade in Gestalt einer höheren Brennsteuer oder Maischsteuer
geschehen kann , das weiß ich nicht . Die hohen Einnahmen
aus den hohen Getränkesteuern in Frankreich , die noch auf¬
fallender sein würden , wenn der Herr Vorredner spezifizirt hätte ,
wie viel davon auf den Branntwein kommt , weiß ich nicht genau ;
jedenfalls aber entweder 180 oder 280 Mill . Franken und dabei
nicht einen Groschen Brennsteuer , sondern das Alles wird durch
eine Steuer erreicht , die von dem fertigen Fabrikat erhoben wird ,
in ähnlicher Art , wie in Amerika der Tabak besteuert wird , indem
das Produkt von dem Augenblicke seines Entstehens bis zur
Konsumtion von der Steuerbehörde nicht aus dem Auge verloren
wird . Es ist dies eine unbequeme Sache , aber sehr ergiebig .
Der Herr Vorredner hat also sehr Unrecht , die Regierung an¬
zuklagen , daß sie den Branntwein etwa verschonen wolle , er hat
auch sehr Unrecht gehabt , durch das Organ seiner Rede hier die
Meinung verbreiten zu wollen , als ginge die Tendenz der Ge¬
setzgebung dahin , den armen Mann zu belasten und den Reichen
zu entlasten . Er hat auch die irrthümliche Angabe gemacht , es
werde keine neue Besteuerung cingeführt , cs werde die Brannt¬
wein - und Erbschaftssteuer nicht in Angriff genommen . Nun er¬
innere ich mich daran , daß wir die Branntweinsteuer in Form der
Lizensabgabe an den Bundesrath zu bringen versucht haben , daß
wir dort aber auf Widerstand gestoßen sind und auf den Wunsch ,
es lieber in Fvbm der Landesgesetzgebung als Gewerbeabgabe
zu thun . Das Bedürfniß der Ucbereinstimmung mit den ver¬
bündeten Regierungen hat uns diesen Ausweg annehmen lassen.
Wir haben demnächst diese Steuervorlage in den preußischen
Landtag gebracht , von dem ja sehr viele Herren hier sitzen^ Sic
werden also wissen , welches Schicksal dieser Vorlage geworden
ist. Ich kann mich im Augenblick nicht besinnen : ist sie todt ge¬
lagert worden , ist sie in dem Keller begraben oder ist sie ab¬
gelehnt worden , es kam nichts dabei heraus . Ich führe das nur
au zum Beweise , wie ungerecht die Behauptung ist, als wenn wir
uns fürchteten , den Branntwein anzusassen , wie ungerecht die
Reduktion ist , als ob wir dieses Getränk des armen Mannes

höher zu besteuern uns scheuten. Denn hier wird wahrscheinlich
bei dem Verbot der Einfuhr die Preiserhöhung den armen Mann
treffen . In Rußland kostete zu meiner Zeit das Quart , ich weiß ,
nicht Branntwein oder Spiritus etwa 25 Sgr . nach unserem
Geldc umgerechnet . Das wäre für den armen Mann , der den
Branntwein , wie gesagt , bedarf — im mäßigen Grade zwar , aber
doch zur Ernährung — ein kleines tägliches Quantum , da seine
Mittel ihm bayrisches Bier und Wein nicht gewähren . Ferner
hat der Herr Vorredner angeführt , daß wir die Erbschaftssteuer
nicht in Angriff genommen hätten . Ja , meine Herren , ich bin
nicht Finanzminister , ich habe seit Jahren über das Nichtfort¬
schreiten der Stempelsteuer mich beklagt und der Herr Vorredner
hat sich auch darin in einem Jrrthum befunden . Ich möchte ihn
überhaupt bitten , da er doch sonst ein so scharfer Jurist ist, nicht
so viel auf den Jndicienbeweis einzugehen ; er würde gegen keinen
Schurken von Verbrecher so viel Jndicienbeweis anwenden als
einem Minister gegenüber . Das geringste Judicium reicht hin ,
um einen Minister in bedenklichem Licht erscheinen zu lassen , was ^
er einem halb überführten Verbrecher gegenüber aus richterlicher
Unparteilichkeit vermeiden würde . Also die Anregung meines
früheren Herrn Kollegen Camphausen über die Stempelsteuer ,
er ist leider in dieser Versammlung nicht anwesend , aber wenn j
er anwesend wäre , würde ich auf sein eigenes Zeugniß Provoziren
und das Ergebniß würde sein, daß jede Anregung einer Revision !
der Stempelsteuer , so lange ich Minister bin , entweder von mir >
ausgegangen ist oder meine lebendigste Unterstützung gefunden hat . s
Auch da hat der Herr Vorredner mich wieder in ein übles Licht ^
versetzt, ohne daß ich es verdiene , und ich hoffe , seine Gerechtig¬
keitsliebe , da er ja doch Jurist ist, wird ihn bewegen , das zurück- j
und von mir abzunehmen und selbst einzugestehen , daß er wieder
etwas durch seine weittragende Stimme in die Oeffentlich -
keit gebracht hat , was mit der Wahrheit nicht übereinstimmt .
Der Herr Vorredner hat die Frage aufgeworfen , wozu wir die
neuen Steuern überhaupt wollen ? Ich habe sie in einem Punkte ,
indem ich an das Zerrbild mit dem Sack anschloß , schon beant¬
wortet ; für Zwecke , die diesem Reichstage noch nicht vorliegen ,
für die wir uns aber bei Zeiten die öffentliche Meinung sicher¬
stellen wollen , und wir haben auch die Absicht , den Wählern da¬
mit zu sagen : wer für diese Zwecke, die wir hier angeführt haben ,
die Gemeinde - , die Schullasten , die Armen - , die Polizei - und
die Standeslasten zu erleichtern , für den Zweck der Alters - und
Jnvalidenversorgung wirken will , wird wohl thun . Jemand zu
wählen , von dem er erwartet , daß er die Bestrebungen der Re¬
gierung unterstützt , und wer von den Wählern das nicht will ,
der wird allerdings wohl thun , wenn er Jemand wählt , der den >
Widerstand der Fortschrittspartei unterstützt . Daß wir darüber !
den Wählern Klarheit geben , ehe die Wahlen kommen , und recht !
häufig und recht oft , das halte ich nicht nur für das Recht der
Regierung , sondern für die Pflicht der Regierung . Der Wähler ,
hat ein Recht , zu wissen , wohin die Regierung hinaus will , und
dcßhalb wollen wir das » wie man sagt , recht breit treten , damit
es für Jedermann verständlich und klar wird , wie wir denken .
Wer einen Bedarf an mit der Regierung unzufriedenen Wählern
hat , wie neulich ein großes süddeutsches Blatt sich ausdrückte ,
wird im Großen an den direkten Steuern festhalten wollen ; wer
dahin strebt , daß in der Bevölkerung Zufriedenheit mit den Zu¬
ständen herrsche, wird vielleicht mehr für die indirekten Steuern
sein . Es stellt sich das Praktisch und in der Erfahrung heraus
und ich brauche die Psychologischen Gründe nicht zu entwickeln .
Wer Opposition macht, der braucht Unzufriedenheit in der Be¬
völkerung und wird Mittel finden , sie zu erregen , indem er die ^
Regierung als unfähig , als übelwollend und vielleicht als unge - >
schickt darstellt , und cs ist dies in allen konstitutionellen Staaten !
der Fall . Aber man soll cs der Regierung nicht verdenken , wenn '

sie den entgegenstehenden Beschränkungen gegenüber ihrerseits I
der Bevölkerung Klarheit zu verschaffen versucht . Ich komme
noch auf den Vorwurf des Widerspruchs zurück, den mir der
Herr Abgeordnete gemacht hat , wenn er sagte , daß die Denk¬
schrift den Vorlagen zum Theil widerspreche , indem sie alle di¬
rekten Steuern verurtheilt . Das ist nicht richtig . Er selbst hat
Stellen angeführt , worin gesagt ist , daß es nicht die Absicht sei,
nun plötzlich alle direkten Steuern abzuschaffen . Ich darf mich
auch darauf berufen , daß ich bei einer früheren G elegenheit einer

Großherzogl . Hoftheater .

Robert der Teufel , von Meyerbeer .
2 Karlsruhe , 30 . März . Das „ Meisterwerk der Zagheit ",

wje Heine einst den Robert Meyerbeer 's , des damals noch „ ängst¬
lichen Genies " ( ! ? ) » nannte , erlebte am Sonntag eine Auffüh¬
rung mit Unsicherheiten . Dies soll nicht als Vorwurf notirt
werden : denn die Liebe von Sängern und Orchester erstreckt sich
heutzutage auf andere Dinge , als auf derartige Versuche , aus
italienischen , französischen und — deutschen Stilübungen ein
Ragout herzustellcn . Hervorragend war die Leistung des Hrn .
Jäger als Robert . Die dramatische Steigerung in der Würfel¬
scene des ersten Aktes war eine Leistung , wie sie bei der beliebten
Jgnorirung des schauspielerischen Charakters der Oper nur selten
geboten wird . Durch die Sicherheit , welche der geschätzte Gast
in dem musikalischen Theil seiner Rolle entwickelte , wurde das
Ensemble einigemal dem Untergange entrissen . Frl . Kuhlmann
hat dem Publikum eine Ueberraschung bereitet : daß sich die flei-
Kge Künstlerin nicht mit dem Besitz einer sympathischen Stimme
begnügt , sondern stets an der künstlerischen Ausbildung derselben
mit großer Energie weiterarbeitet , ist bekannt und anerkannt ;
daß sie die anstrengende Partie der Jsabella mit solcher Sicher¬
heit und anhaltender Kraft durchgeführt hat , übertraf die Er¬
wartungen des ihr stets wohlgesinnten Publikums , welches mit
seinem Dank nicht zurückhielt . Frl . KoPka aus Berlin , welche
die Alice sang , zeigte eine gute musikalische und stimmliche Schule .
Ihre Stimme ist in der hohen Lage ausgiebig und leicht an¬
sprechend . Durch die Wärme des Tones bekundete sie einm
großen Vorzug vor den in der letzten Zeit hier ausgetretenen
dramatischen Sängerinnen . Wie weit sie im Stande ist , das
dramatische Fach überhaupt auszufüllen , läßt sich nach dieser
einen Leistung , welcher im Anfang viel Aengstlichkeit anhaftete ,
nicht übersehen . Hr . SPeigler weiß sich mit dem teuflische»

Element des Bertram weniger zu befreunden , was ihm nicht zu
verargen ist. Die Leistungen des Ballets , besonders des Frl .
Stemmler , verdienen volle Anerkennung .

Kleine Zeitung .
* Karlsruhe , 31 . März . Wie uns mitgetheilt wird , beab¬

sichtigt der Philharmonische Verein am Charfreitag in der hiesigen
evangelischen Stadtkirche eine Aufführung des großen Händel ' schen
Oratoriums die „ Johannes - Passion " zu veranstalten .
Soweit dies der Raum gestattet , sollen auch an Nichtmitglieder
Eintrittskarten abgegeben werden .

Von dem bei Ferd . Hirt und Sohn in Leipzig erscheinenden
Prachtwerk Nor - land -Fahrte « , aus welchem wir unfern Lesern ,
mit freundlicher Erlaubniß der Berlagshandlung , den interessanten
Abschnitt über Schweden mitgetheilt haben , ist soeben die fünfte
Lieferung erschienen.

Nach Schottland , in das Land der Könige und Helden ,
des Kampf - und Jagdgctümmels , der Lehnsherrlichkeit und Va -
sallentreue . nach Schottland , in das Land der romantischen Weihe
und der Dichtersehnsucht verfolge » wir weiter unsere Fahrt in
den Nordländern

DieGrampianS fesseln zunächst unsere Aufmerksamkeit :

„ Jene wildreichcn Berge , so hoch und so weit .
Deren Busen ernähret die Kindheit des Clyde ;
Wo zur Fütt 'rung das Haselhuhn führt seine Brut
Und der Hirt auf dem Rohre bläst bei der Hut " .

Staunend und voll Bewunderung verweilen wir bei den wild¬
romantischen Wasserfällen des jungen Clyde ; wir besuchen das
alte Schloß der Stuarts , Falkland Castle , und wenden
uns dann nach Stadt und Schloß Stirling . Wenn wir von
den Zinnen dieses alten Königsbaues herabschauen , erfreut die
herrlichste Aussicht unser Auge , wir blicken weithin auf rauhe ,
oft schneebedeckte Berge und KelSzacken und herab auf die frucht¬
baren „ Links des Fortb "

, sowie aus dtp» Schlachtfeld von

der Ersten , wo die Sache hier zur Sprache kam, ein etwas weit¬
gehendes Zukunftsprogramm , das angeblich von anderer Seite
als Zukunftsmusik bezeichnet worden ist, ausgesprochen habe , in¬
dem ich mir aber immer vorbchielt , die Einkommensteuer als ein
Anstandsbedürfniß für die wohlhabenden Klaffen in irgend einer
Form beizubehalten , und nur dabei in Zukunft einen Unterschied
zu machen zwischen dem Einkommen , was durch Arbeit , Unter¬
nehmungsgeist erworben wird , und dem Einkommen , was die
Natur einer Rente hat und entweder aus nicht selbst bewirth -
schaftetcn Grundstücken als regelmäßiger Pacht fließt oder ledig¬
lich die Mühe des Couponabschneidens bedingt . Und namentlich
die letztere Klaffe des Einkommens ist bei uns in dem Maße
niedrig besteuert , daß darauf die Klagen des Herrn Vorredners ,
daß die Lasten den Reichen erspart und dem gemeinen Manne
aufgewälzt würden , im höchsten Maße Anwendung finden . Denn
alle diejenigen Arten der Besteuerung des Einkommens , die ge¬
rade die reicheren Klaffen , die couponabschneidenden Klassen tref¬
fen , sind in der Regel meines Erachtens , wie es auch in der
Natur der Revenuen liegt , die nicht aus einem offen an der
Sonne liegenden Felde stammen , zu niedrig veranlagt , und da
erwarte ich noch eine große Fundgrube , sobald cs mir gelingt ,
das System der Selbsteinschätzung mit eventuellen Konventional¬
strafen einzuführen , die ich kaum für nothwendig halte . Denn
so häufig , wie die meisten Finanzminister annehmen , sind bei
uns ja gar nicht die gebildeten Leute, die für Geld lügen . Es
muß früher mehr der Fall gewesen sein, sonst würden unsere
Zollbehörden nicht so ängstlich sein , wenigstens Männern gegen¬
über nicht . (Heiterkeit .)

Ich muß sagen , ich habe von Jugend auf . so unbequem es
mir war , an der Grenze auf die Frage : Haben Sie etwas
Steuerbares bei sich ? nie eine Unwahrheit über meine Lippen
bringen können , so unbequem es auch war , und ich glaube , so
wie ich fühlen die meisten Leute. In den Hansestädten fuugirt
dieses System mit großer Anerkennung und wird , wie man sagt ,
mit großer Gewissenhaftigkeit ausgeführt , und ich glaube , daß
wir unseren hanseatischen Landsleuten in dieser Gewissenhaftigkeit
keinen Vorsprung lassen würden , wenn es gelänge , dahin zu
kommen . Dann aber bin ich überzeugt , daß die Einkommen¬
steuer ganz neue Quellen flüssig machen wird , die bisher unbe¬
kannt geblieben sind . Also wenn der Herr Abgeordnete dafür
mit mir thätig sein will , daß das Einkommen aus Coupons höher
besteuert wird als bisher und dadurch der arme Mann erleichtert
wird , dann will ich sehr gern Hand in Hand mit ihm gehen .
Also der Widerspruch ist nicht vorhanden , daß ich alle direkten
Steuern abschaffen wollte . Mir schweben so gewaltige Ent¬
schließungen , als ob nächsten Dienstag Alles anders sein
solle , überhaupt nicht vor . Das Programm , was ich habe , ist
ja nichts Neues . Es sind 5 Jahre , seitdem ich für dieses Pro¬
gramm öffentlich aufgetreten bin, und Sie können daraus ersehen ,
waS es mit der Allmacht , die man mir in ministeriellen Dingen
zuschreibt , auf sich hat . 5 Jahre habe ich gekämpft . habe mit¬
unter die Anerkennung im Prinzip bekommen, aber angebrachter¬
maßen ist nachher immer die Sache , die man überhaupt nicht wollte ,
abgelebnt worden und in irgend einer Weise zu Fall gekommen .
Der Herr Vorredner hat gesagt , daß ihm bekannt sei , daß vom
preußischen Finanzministerium ein Aktenstück vorläge , was die
weitere Ausbildung oder Ausdehnung — das weiß ich nicht —
der direkten Steuern bezwecke. Ja , da ist er über das , was im
Finanzministerium vorkommt, besser unterrichtet als ich . Mir ist
dieses Aktenstück einstweilen nicht bekannt. Es kann z . B . die
Reform der Einkommensteuer sein , es kann auch sein, daß zwischen
meinen Kollegen im preußischen Finanzministerium und mir
Modalitäten der Ansicht entstehen , die nachher im Staatsmini -
stcrium sich beschlußmäßig ausgleichen ; aber ich weiß von diesen
Sachen bisher nichts , ich weiß nur , daß die preußische Finanz¬
verwaltung mit mir beispielsweise darin einverstanden ist , auf
Abstellung des Schulgeldes , soweit es überhaupt noch erhoben
wird , hinzuwirken , nicht mit Rücksicht auf die Gemeinden , sondern
auf die Stellung des armen Mannes , um diesen und auch die
baarfuß gehenden Schulkinder , die diese Kleinigkeit bezahlen
müssen , zu erleichtern . Wenn Herr Lasker diese Schulkinder zu
den reichen Leuten rechnet, die entbürdet werden sollen , um noch
ärmere » diese Last aufzubürdcn , so glaube ich , geht er darin doch
zu weit . (Schluß folgt .)

Bannockburn , „das Marathon des Nordens ", wie schottische
Dichter es in ihrer Begeisterung genannt haben .

Hochberühmt in Sage und Geschichte erheben sich in wilder
Majestät die Kegel des Ben Lomond und desBenvenuc »
zu den Füßen des ersteren, dem Gardasee vergleichbar , liegt der
inselreiche , romantische Loch Lomond , und in dessen Nähe
Loch Katrine , jedem Freunde edler Romantik wohlbekannt
aus Sir Walter Scott 's herrlicher Dichtung „Die Jungfrau
vom See ".

Eine kurze Pause benutzend, um die armseligen Hütten der
Bewohner des rauhen Landes kennen zu lernen , gelangen wir
weiter , so recht mitten in das Herz der Grampians hinein , in
die wildreichen Berge um Braemar und nach Byron 's Dichter¬
sehnsucht , in jenes müde Thal , das er selbst unter Griechenlands
ewig blauem Himmel nicht vergessen konnte :

„ Wie schön sind die Klippen , die wunderbar grollen .
So wildmajestätisch im Thal Loch na Gar .

"

In „ Deefide "
, im Flußgebiet des Dee , liegt auch Balmoral »

die schottische Sommerresidenz der Königin Victoria , und hier
fetzen wir für diesmal unseren Wanderungen ein Ziel , um einen
kurzen Abriß der Geschichte , der Raffeneigenthümlichkeiten , der
Sprache und der Tracht der in rascher Auflösung begriffenen
gaelischen Bevölkerung an unserem geistigen Auge vorüberziehen
zu lassen.

Das nächste Heft wird uns mitten in die eigentlichen Hoch¬
lande Schottlands hinein führen . Wir empfehlen unfern Lesern
dringend , von diesem durch literarische Bedeutung und künstlerische
Ausstattung gleich hervorragenden Werke Kemuniß zu nehmen .

Ebhardt ' s Berliner Modenblatt Nr . 12 enthält : Wie
eine preußische Prinzessin in die Hauptstadt einzieht . Erinnerung
an Venedig . In einer kleinen Stadt . Von Josephine Gräfin
Schwerin (Fortsetzung und Schluß ) . Eine Gardinenpredigt .
Poltcrabendscherz von E . Lemke . Spiele im Freim . Plaudereien
am Kamin . Hochzeitskuchen zur Vermählung der Prinzessin
Wilhelm von Preußen . Modenbericht . Aphorismen . Bon Marie
von Ebner - Eschenbach. Korrespondenzen .



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenbericht vom 30. Mär ». Frankfurt : fest und leb¬
haft . Deutsche Staatspapiere fest. Oesterr . - Ungar . Renten
steigend . Russen kaum verändert . Ocsterr . Prioritäten meistens
besser. Oesterr . Bahnen theilweise höher, Deutsche Bahnen und
Banken schwächer. Geld etwas anziehend . — Die Abendbörse
war fest.

Berlin : günstig. Kreditaktien steigend . Bahnen behauptet.
Banken und ausländische Fonds theilweise besser. Bergwerke
gefragt . Geld 2° , Proz .

Wien : fest. Oesterr . Goldrente besser. Ungar . Papierr .
gewann ein volles Prozent .

Paris : still . Französ . Renten verloren einiges. Oesterr . Gold -
rcute um ' /- höher, Ungar . Goldr . um '/« ; auch Russen , 1877r
und Orient etwas besser.

Paris , 30. März . Nach der offiziellen Repartition erhalten
die Zeichner von IS Proz . Rente der Milliardenanleihe den vollen
Betrag . Die Zeichner von größeren Summen werden nach Ver-
hältniß mit etwas über 6 Proz . berücksichtigt.

Di - Kölnische Unfallversicherungs - Aktiengesellschaft
in Köln , welche sehr gut fundirt ist und bisher nur die Arbeiter¬
versicherung , die Versicherung einzelner Personen gegen alle
körperlichen Unfälle , die Passagierversicherung, die Spiegel - ,
Spiegelscheiben und Glasversicherung betrieben hat, steht im Be¬
griff , einen weiteren für die Volkswirthschaft unendlich wichtigen
Zweig , die Seereise - Unfallversicherung einzuführen und
kann dies Unternehmen nur freudig und als überaus zeitgemäß
begrüßt werden . Der Personenverkehr zwischen den durch das
Weltmeer getrennten Erdtheilen wächst immer mehr und mehr,
und gleichwie eS keinen Kaufmann gibt , der seine Waaren dem
unsichern Element anvertraut , ohne dieselben zu versichern , so
sollte auch der Mensch selbst , der eine Reise über den Ocean an-
tntt . nicht versäumen , die Seinen , deren Zukunft vielleicht an
de« Plänen hängt , die ihn nach dem fernen Lande über das
Meer treiben, nach Kräften sicher zu stellen , wenn ihn auf dieser
Reise in Folge eines Unfalls der Tod ereilen und die Ausfüh¬
rung jener Pläne zu Nichte machen sollte . Und wie leicht dieser
Fall cintreten kann , das lehren uns die Zeitungen fast täglich ,
denn wenige Tage vergehen , ohne daß irgend ein Schiffsunglück
gemeldet wird, und wie viele Schiffe gehen außerdem zu Grunde ,
ohne daß eine Kunde davon in das weitere Publikum dringt. Es
ist bei der Kölnischen Unfallversicherungs- Aktiengesellschaft jedem
Seemann , jedem Auswanderer und ;edem sonstigen Reisenden
Gelegenheit geboten , sich mit verhältnißmäßig geringen Kosten
zu versichern , und wessen Mittel nicht ausreichen, den Seinen ein
größeres Kapital sicher zu stellen , der soll es mit einem geringe¬
ren Betrage thun , Keiner aber der Vorerwähnten darf die Ge¬
legenheit ganz unbenutzt lassen und haben wir es für im öffent¬
lichen Interesse geboten gehalten , hierdurch auf die i» Rede
stehende Institution hinzuweisen . Die Gesellschaft ist in Baden

durch die Herren Walther und v . Reckow in Mannheim
vertreten.

Vom Waarenmarkte . Die Vorgänge auf handelspolitischem
Gebiete, sowie die in reicher Mannigfaltigkeit geplanten Steuer-
Vorlagen der Regierungen nehmen gegenwärtig das Interesse der
Geschäftskreise in um so höherem Grade in Anspruch , als die
von den beabsichtigten Aenderungen hervorgerufene Unsicherheit
auch gleichzeitig zur Verschärfung der seitherigen Zurückhaltung
von weitreichenden Unternehmungen beiträgt . In Ermangelung
ausgiebiger Anregung wurde die geschäftliche Thätigkeit am
Waarenmarkte auch während der abgelaufenen Berichtsperiode
fast ausschließlich von den Ansprüchen des nahen Bedarfs be¬
grenzt und erfuhren die meist niedrigen Notirungen der Roh¬
stoffe nur wenig erhebliche Veränderungen . Die Berichte aus
einzelnen Industriezweigen lassen zwar den belebenden Einfluß
der Jahreszeit in zunehmender Beschäftigung auch gegenwärtig
erkennen , doch hat der Geschäftsgang im Allgemeinen für den
Handel und die Industrie zufriedenstellendes Ansehen noch nicht
gewonnen .

Getreide folgte an den europäischen Märkten nur langsam
der von Amerika ausgehenden Preisbewegung , in welcher die
vorwöchentliche Steigerung des Weizenkurses nicht aufrecht er¬
halten wurde. Wie dre in Amerika vorangegangene Preiserhöhung ,
so machte auch der inzwischen dort eingetretene Rückgang nur
schwachen Eindruck auf die Tendenz der europäischen Märkte ,
welche meist die seitherige abwartende Haltung unter geringen
Preisschwankungen beibehielten .

Mehl fand zu wenig veränderten Notirungen ziemlich gute
Beachtung , die sich auch in verstärkter Ausfuhr in Ungarn be¬
merkbar machte . Die Andauer der amerikanischen Abladungen
nach Europa erschwert jedoch den für die dortige Mühlenindustrie
erwünschten Preisaufschwung .

Hopfen batte zu wenig veränderten Notirungen ruhiges Ge¬
schäft , dessen Ausdehnung sich indessen in Anbetracht der vorge¬
schrittenen Saison gegen frühere Jahre nicht unvortheilhaft aus¬
zeichnet. Die Umsätze des Nürnberger Marktes werden von der

„ A . H . Z .
" für die abgelaufene Woche auf S00 Ballen gegen

500 resp . 600 Ballen in den Parallclwochen der beiden Vorjahre
beziffert .

Tabak stand in etwas belebterem Verkehr , in welchem die
Notirungen feste Haltung bewahrten. Nachdem die Besprechung
der Monopolfrage im Reichstag , wie solche bei Gelegenheit der
Berathung des Etats der Tabakssteuer erfolgte , die Besorgnisse
wegen Einführung des Monopols einigermaßen zerstreut zu haben
scheint, so rechnet man , wie aus Bremen berichtet wird, dort auf
eine baldige lebhaftere Entwicklung des Geschäfts , zu welcher
sowohl die Haltung der amerikanischen Märkte als die reduzirten
Vorräthe des Zwischenhandels genügenden Anlaß bieten .

Kohlen und Metalle erfuhren nur wenig erhebliche Ver¬
änderungen. Die Umsätze habe größere Ausdehnung noch nicht
genommen , doch läßt die Preisbewegung auf diesem Gebiete die
überwiegende feste Tendenz wahrnehmen (Frkf. Ztg.)

D Mannheim . 38. März . ( Rabus L Stall . ) Die gün-
stige Stimmung mi Getreidegeschäfthält an . der heutige Markt
verlief ziemlich lebhaft bei festen Preisen. Weizen 2t ' /- » 24'/- M -,
Roggen 20 ' /. L 21 '/, M . . Gerste 18' / « L 10 -/. M . . Hafer 14 ' /,
? I? Alles per 100 Kilo n«tto. Die Bedarfsfrage belebte

^ tzter Woche das Samengefchäft ungemein: es bestand gute
Kauflust für Rothsaat , mehr aber noch für Luzerne , welche nahezu
beigeräumt ist und zu erhöhten Preisen coulante Nehmer fand.
Esparsette unverändert. Gelbklee geschästslos. Weiß - und
Schwedisch Klee ohne besondere Anregung . — Wir geben
heute ab je nach Qualität : Rothsaat 70 -» 110 M - , Luzerne 95
L 130 M -> dto . Provencer 135 ä 145 M . , Esparsette 35 s 36 M -,
Gelbklec 20 L 35 M ., Weiß- und Schweb. Klee 105 ä 115 M .
Alles per 100 Kilo brutto.

B e r l i n , 30 . März . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per April -Mai 212 .50 , per Mai -Juni 213 . - . per Juni -Juli
214 .- . . Roggen per April-Mai 202 .50 , per Mai -Juni 195 .—,
per Juni -Juli 185 .50. Rüböl ü-ao 51 .60, per April-Mai 51.40,
per September -Oktober 54 .30 . Spiritus loco 53 .75 . per April -
Mai 54 .80 , per Juni - Juli 55 .90 , per August-September 56 .90.
Hafer per April -Mai 152.50 , per Mai -Juni 153 .- . Petroleum
per März 26.— . Weizenmehl ioc» Nr . 0.28 .50 , Nr . 00.29 .— .
Roggenmehl loco Nr . 0.29 — . per April - Mai 27.80, Per Mai -
Juni 26 .90, per Juni - Juli 26 .25 . Rauh .

Köln , 30. März . Weizen t»cv hiesiger 22 .50 -
'ooo fremder

22 .—, per März 22 . 15 , per Mai 22 .45, per Juli 22 .25 . Rog¬
gen !vao hiesiger 21 .50 , per März 21 .15 , Per Mai 20.40, per
Juli 18 .85. Hafer lo<> 16 . — . Rüböl wco 29 .— , per Mai 27 .60,
per Oktober 28 .30.

Bremen . 30. März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white 7 . 70 , per April 7 .70 , per Mai 7 .70 , per Aug .-Dez.
8 .25 . Steigend . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 55"/».

Pesth , 30. März . Weizen loco ruhiger, auf Termine ruhig,
umsatzlos, per Früh,ahr 11.27 G . . 11.32 B . , ver Herbst 10 .20 G -,
10.25 B . Hafer per Frühjahr 6 .35 G . , 6 .38 B . Mais per Mai -

Juni 5.82 G - , 5.85 B . Kohlreps 12 . — Wetter : schön.
Antwerpen . 30. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.

Stimmung : Hausse . Rafsinirtes Type weiß , disp . 19 /- b . , 19 '/- B .
New - Nork , 29. März . (Schlirßkurfe. ) Petroleum in New-

N .ork 7' . , dto . in Philadelphia 7' « , Mehl 4,60 , Mais iold
mixed) 60 , Rsther Wiuterweizeu 1 .23 . Kaffee , Rio good fair
12 , Havana -Zucker 7 ' /« , Gckreidesracht 4'/« , Schmalz , Marke
Wilcox 11 ' /» , Speck 8' .« .

Baumwoll -Zusuhr 13,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 B .. dro . nach dem Eontinenk 2000 B .

Rotterdam , 28 . März . Der Dampfer „Rotterdam " der
Mederländisch- Amerikanischen Dampfschiffsahrts - Gesellschaft ist
gestern in Ncw-Aork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur: F - Nestler in Karlsruhe .

Feste ReduktionSuerhäümsie: I Lblr .
— 12 Rink -, 1 Gulden S. W .

Staatspapiere .
Baden 3 '/- Obligat , fl . —

. 4 „ fl. IM ' s
„ 4 „ M . 101' /,«

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /«
Deutsch !.. 4 Reichsanl .M . 101 ' /«
Preußen 4' /r°/i>Cons. M . 105 ' ^

„ 4°/o Consols M . 101 '/s
Sachsen 37» Rente M . 78°/«
Wrtbg .4 ' /-Obl . v .77/79M . 106 '/z

, 4Obl .V. 1875/80M.1M" /„
Oesterreich 4 Goldrente 81 °/,

„ 4'/,Silberrentefl . 66" /,g
„ 4'/,Papierrentefl . 66°/,

Ungarn 6 Goldrente fl . 98 ' /,
Rumänien 6 Obligat , fl. 97 ' /?.
Rußland SObl .v .1877 M . 93

„ 4Obl . v . 1880R . 74°/«
. 5 Ü.Orientanl .PR . 60

Schweiz4' /»Bern .v .187?F . 102 ' /,
Spanien lAusl .Rnt .Piafl . 21°/, ,
N . -Amer.4 ' /- C .Pr.189lD . 111

. 4 <Lons .pr . 1907.D . 112

----- s Rmt., 7 <§ulden südd. und hollÄrdl
"

--- 2 Rmk. . i Franc ----- 80 Pfg.
> Bant - Aktie «.
4'/-DeutscheR.-Bank M . 145" /,,-
4 Badische Bank Thlr . 109
5 Basler Bankverein Fr . 182 °/«
4 Darmstädter Bank fl . 145 ' /?
4 Disc .-Kommand- Thlr . 175' /»

rankf. BankvereinThlr. 104
est . Kredit-Anstalt fl. 267 °/«

5 Rhein. KreditbankThlr . 110
5D . Effekt- u . Wechsel- Bk .

40°/s einbezahlt Thlr . 130 '/,
4 Sd . Bod .-Kr . -Bk. 80°/,

einbezahlt Thlr . 133 ' /,
Eisenbahn-Aktien .

6Cöln-Minden - St .Thlr . 150" /, «
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56' /«
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 91
4Meckl.Fricdr .-FranzM . 145 ' /«
4 ' /- Pfalz . Maxbahn Thlr . 127' /,
4 „ Nordhahn Thlr . 98
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 145 ' /,
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 162" ,„

Frankfurter Kurse
sDöhm . West-Bahn fl. 228 ' /.

vom 30 . März 1881 .

5 Elisabeth-Bahn fl. 180 ' /,
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 234 ' ,-
5 Oest Franz -St .-Bahn fl . 255
5 Oest. Süd -Lombard fl. 93 ' i«
5 Oest . Nordwest fl . 173
S - . „ v -t . S . fl . 213 ' /-
5 Rudolf 139 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /- Hess. Ludw . conv . Thl . 103' .,

M . 101 ' /«
fl. 86»/,

87 ' /, ,
83» ,

4 ' /- Pfälz .
Elisabeth 1. Em .

„ Gisela fl .
Franz -Joses v . 186? fl.
Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl - 90' /-
Mähr . Grenz -Bahn fl. 70 ' /,
Oest . Nordw . Gold-
Obl . M . 104 ' /,
Oest . Nordw . fl. 88 ' /.

„ „ ö fl . 88

Gotthard t —ll >Ser . Fr . 97 ' /-
Süd -Lomb . Prior . Fr . 98 ' /«

3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 '/«
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 104" /, ,

I Lira — s» Psg., i Pst . — 2, rxml
rub«! — MU. ». S» Pfg„ I

I Dollar — Stint . 4. «d Psa., 1 Euter .
Mari Bank, — Rml. I . 00 PK .1

76
74' /,
56 '/-
90 ' /,

3 dto . 1— Vlll L . Fr .
3 dto. IX Fr
3 Livor, Vii . 6 , vi u . l>2 „
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /- Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . 102' /, ,
4 dto . 99
SPreuß .Tent .-Bod .- Cred.

verl. L iio M . 113 '/-
4 dto . „ ä100M . 99 ' ,
4 ' /- Meining . Hyp .-Bank 101 ' «

! 5Oest.Bod .-Lrd . -Anst. fl . 100 ' /«
5 Russ. Bod .-Cred . S R . 85
4«/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99 ' ,
4 ' /-°/° dto . 102 '/,

BerzinSltche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135' ,
4 Bayrische „ 100 134 ' /«
3'/- Preußische . 100 152 ' /,
3 ' /- Cöln-Mind . . 100 131
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121 '/, ,

3 Oldenburger Thlr . 40 126 V«
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 112 ' /-
5 „ V. 1860 „ 500 123 '/-
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' /,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 178 .40
Braunschw. Thlr . 20-8oose 98 .—
Meininger fl. 7-Loose 26 .50
Oest. fl . IOO-Loose v . 1864 315 .25
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 347 . -
Ansbach-Gunzenhausen 37 .60
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .50
Ungar .Staatsloose fl .lM 225 .—
Freiburger Fr . 15-Lvose 30 .—
Mailänder Fr . 10- Loose — .—

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .60
Wien kurz fl. IM 174.30
Amsterdamkurz fl. IM 168 .70

iPf .London kurz St . 20 .48

9.55—59
4 .27

16 .16—20
16 .72—77
20.41—46

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Städte -Obligativnen , »nd

Industrie - Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . —
4 ' /- Mannheimer , —
4' /- Pforzheimer „

—
4 ' /- Baden Baden „ —
4 '<9 Heidelberg Obligat . 101 '/«
4 Koustanzer , —

108Ettlinger Spinnerei o. Zs .
Karlsruh.Maschmenf. dto .
Bad . Zuckerfadr. , ohne Zs .
Lothringer Eisenwerke
3°l,Demjch.Phön . 20 '7,Ez.
4RH .Hyv .-Bk .50"/,bz.Thl . 113 ' /«
ReichobaakDisconl 4°/,

« Lombard 5°/,

66 '/,
55

ISO

Preise der Woche vom 20 . bis 27 . März 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . 2«
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz .
Üeberlingen 11 - 70 11. 70

9 —
895

.
10 . —

8. 30
7- 50
6 . 85

Konstanz . .
Üeberlingen.

240
220

A
300
250

A
IM
150

24
26

18
A
15
15

68
60

51
56

Ä
46
50

A
62
50

70
50

70
60

Ä
120
110

SO
40

30
34

90
100

44 —
42 —

32 —
30 —

4

Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .

11 . 75 11 . 90 9. — 8 20 6 . 95 Villingen . . 170200 IM 25 18 15 62i52 52 40 60 M 95 50 32 90 34 — 26 .—

Waldshut . — — 120 22 18 13 - SO 45 — SO 60 65 95 50 30 90 36 — 20 —> —

12 — 1160 9 — _ - 6- 85 Lörrach . . . — — IM 23 16 14 SS SO 40 45 50 65 110 50 30 80 40 — 28 — 150 — 120 110

Radolfzell
Hilzingen .
Dlllmgen .

10 . 70 10- 70 9 . 40 9. 10 6 SO Müllheim . . — 330 80 24 15 11 54 SO — 45 60 66 105 40 30 84 38 -- 18 — IM 140 120 110

11 - 8S 9 . 40 7. 15 Freiburg . .
Ettenheim . .

270380 75 26 18 13 - 60 50 50 44 M. 70 115 50 30 72 29 — 23 — 160 125 130 IM

11. 85 9. 15 7 30 280400 86 24 17 13 — 50 50 50 56 64 98 40 34 86 42 -— 28-- 120 105 115 98

Bonndorf .
Müllheim .

11- 30 _ — Lahr . . . . 290350 75 23 16 13 60 SO SO 50 — 66 105 45 30 80 38.— 24 — — IM 110 90

12 — S . SO 9 . — 7- — Offenburg . 3204M 90 23 16 13 60 SO 44 50 — 70 110 40 30 80 44 — 28-- 140 120 125 118

Freiburg . 1245 9 . 85 8 . 95 7. 50 Baden . . . 325380 68 — 18 15 68 61 61 52 80 65 120 50 30 80 48.— 30 — ISO 120 140
95

Löffingen .
Endingen .
Ettenheim

11 . 15 8. 05 Rastatt . . . 310350 70 — 20 13 s 74 56 — SO 70 70 115 50 28 92 45 — 26 — 130 IM 120

12. — 9- 25 9. 50 — Karlsruhe . 320350 90 — — 13 68 56 56 50 70 68 120 55 26 90 30 — 22 — 130 85 IM 84

12 - 25 _ _ 9- 20 9 . 25 — Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .

— 300 90 25 15 12s M SO — SO 60 64 120 SO 30 90 SO - 36 — 115 85 88 68

Lahr . . .
Offenburg

12- 40 _ _ 9. 35 7 - 40 — _ 90 23 — 12 64 54 — SO 66 66 90 55 32 90 40.— 28 .— 120 IM 110 IM

11. 80 _ 9 . 75 S . SO 7 . 25 310340 80 22 16 14 64 54 — 54 70 64 120 45 30 85 53 — 32 — 110 SO IM 85

Rastatt . . 12. 20 - - 10. 40 9 . 30 7 . 35 Mannheim . 310390 IM 20 16 13 65 56 54 M 75 70 IM 60 29 90 52 — 36 — 110 80 IM 65

Durlach .
Mannheim

12 — — — 7. 35 Heidelberg .
Mosbach . .

— 310 80 21 17 I3s 65 55 — 55 70 70 120 45 23 90 — 27 — 120 80 —

12. 23 10. 85 — 7 . 70 — 3M IM 20 14 12 — SO — 50 — 60 IM 40 28 SO — — — — —

Mosbach .
Wertheim .

11 . 50 11 — 10 — 9 SO 7 . 50 Wertheim . . — — 60 20 14 11 — SO 30 45 45 60 84 45 30 SO 40 — 28 — 145 115 135 —

— — — 7. - Schaffhausen — — 93 — — 16 60 52 — 68 60 65 92 44 — — — — — — — —

Basel . . . — — 9. 10 8 — BÄel . . . . 276340 96 25 — 13 - 56 SO 68 — 72 108 60 — — 38 — — — — — —

Straßburg — - - Straßburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

C .331 . 2. Nr . 2149. Freiburg . Die
ledige Bertha Weber von St . Georgen,
vertreten durch Anwalt vr . Köhler da¬
hier , klagt gegen den Metzger Ludwig
Meckle von Freiburg . z . Zt . abwesend ,
aus Darlehensvertrag vom 30. Novbr .
1880, aus Geschäftsführung und bezw.
Cesston vom 20. Dezember 1880 , mit
dem Anträge auf Verurtheilnng des
Beklagten zur Zahlung der Beträge von
4000 M . mit Zins vom 6. November
1880 , von 106 M . 68 Ps . mit Zins
vom Tage der Zustellung der Klage,
von 370 M . mit Zins vom 26 . Jmn
1876 und von 8 M . 20 Df . Cefsions-

gedachten Gerichte zugelaffcnen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an Michael Zahn wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 23. März 1881 .
E . Müller .

Gerichtsschreiber
des Großb . bad. Landgerichts.

C .422 . 2. Nr . 3680 . Kenzingen .
Die Josefa Hecht , geborne Ganter zu
Freiburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Marke von dort , klagt gegen den Buch¬
binder Karl Ganter von Birkendorf,
z. Zt. an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Vertragserfüllung , mit dem An¬
träge auf Verurtheilnng des Beklagten,
zum Eintrag der durch ihn im März
1871 an Elisabeth« Ganter , geborne
Futterer in Freiburg verkauften, durch
Erbschaft auf die Klägerin übergegan¬
genen Hälfte von 13 Ar 82 Q . - Meter

! Acker im Lerchenfeld , Gemeinde Riegel,

streits vor das Großh . Amtsgericht z«
Kenzingen auf

j Freitag den 20. Mai 1881 ,
i Vormittags 9 Uhr .
j Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

> Kenzingen, den 26. März 1881 .
! Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

den 3. Juni 1881 , standes zur Ergänzung chres Bechrm- vertreten durch den Stiftungsrechner
des Grog ^ dâ Amtsgeru

^ Vormittags 8'/- Uhr , gens , mit dem Anträge auf Ausspruch Bartholomä Schäfer zu Ketsch , ver- C .438 . 1 . Nr . 2030. . Wlesloch .

mit der Aufforderung , einen bei dem der Berwögensabsonderung , und ladet treten durch Rechtsanwalt Fass , klagt Gastwirth Schädel m Karlsruhe ,

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt den Beklagten zur mündlichen Ver- geamPhilipp , LudwigZahn zu Hocken- vertreten durch A . W . Hagen da¬

zu bestellen . Handlung des Rechtsstreits vor die dntte heim und Michael Zahn , z . Zt . an un- selbst, ladet den Peter Z op f von Wies -

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- Civilkammer des Großh . Landgerichts bekannten Orten abwesend , aus Dar - loch, zur Zeit an unbekannten Orten ab-

lung wird dieser Auszug der Klage be- , zu Karlsruhe auf . lehen . mit dem Anträge auf Zahlung wesend , zur . mündlichen Verhandlung

kannt gemacht . > Mittwo ch den 15 . Juni 1881 , l binnen 3 Monaten von dem Klagzu - des Rechtsstreits vor das Großh . Amts -

Freiburg , den 18. März 1881 . ' Vormittags . 8 Uhr , : stellungstage an von 300 Gulden --- gericht zu Wiesloch auf

Der Gerichtsschreiber j mit der Aufforderung , einen bei dem 514 Mark 29 Pf . nebst 5 ZinsenI den 12 . Mai 1881 ,

des Großh . bad. Landgerichts: ' gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt vom 1 Mai 1880 , sowie die verfalle- ' Vormittags 10 Uhr .

vr . H ard en . zu bestellen . nen Zinsen vom 1 . Mai 1879 bis da- ! Zum . Zwecke der öffentlichen Zustel-

C .420. 1. Nr . 4144 . Karlsruhe . . Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- hm 1880 mit 25 Mark 71 Pf . nebst lung wird dieser Auszug der Klage be-

lurig wird dieser Auszug der Klage Verzugszinsen hieraus vom Klagzu- kannt gemacht .
Die Ehefrau des Kaufmanns Otto
Liebich, Karoline , geh . Hurle zu
Baden , vertreten durch Rechtsanwalt

_ _ _ _ Rheinboldt von da , klagt gegen ihre»
kosten , und ladet den Beklagten zur genannten Ehemann von da, zur Zeit
mündlichen Verhandlung des RechtS - an unbekannten Orten abwesend, wegen
" ceits vor die IV . Civilkammer des Verfall der Nahrung , Ueberschuldung

roßh . Landgerichts zu Freiburg auf und Unzulänglichkeit des Vcrmögens-

bekannt gemacht.
Karlsruhe , oen 23. März 1881 .

Amann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts.
C .38S . 2 . Nr . 5797. Mannheim .

Der Katholische Kirchenfond Ketsch ,

stellungstage , und ladet den Beklagten .
vr . Schlusser ,

zur mündlichen Verhandlung des Rechts- ! Gerichtsschreiber

streits vor die >v . Civilkammer des des Großh . bad . Amtsgerichts .

Großh . Landgerichts zu Mannheim C . 327 . 2. Nr . 2245. Kork . W .

auf den 14 . Juni 1881 , Uhl von Offenburg , vertreten durch

Vormittags 9 Uhr , Rechtsanwalt Grafmüller von da, klagt

mit der Aufforderung , einen bei dem gegen den Bäcker Eustach Gütle von



Bodersweier , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf mit dem
Anträge auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 44 M . 50 Pf .
nebst 5"/o Verzugszinsen vom Zustel-
lungstage an und Kosten , sowie auf
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des Urtheils und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor das Großh . Amtsgericht
Kork auf

Miitwoch den 4 . Mai 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

Zum Zwecke der öffcntlichenZustellung
tvird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kork , den 22 . März 1881-
Der Gerichtsfchreiber

dcS Großh . bad . Amtsgerichts :
Heb eile .

'
C .484 . 1 . Nr . 2466 . Lahr . Die s

Karoline Pfäfflin , ledig , in Lahr, !
klagt gegen den Schuhmacher Karl
Pfäfflin von Lahr , z . Zt . an mibe - ,
kannten Orten , aus nützlicher Geschäfts¬
führung , mit dem Anträge auf Ber - j
nrtheiluiig des Beklagten zur Zahlung '
von 100 M - , und ladet den Beklagten !
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . bad . Amtsge¬
richt zu Lahr zu dem auf !

Samstag den 7 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

testimmren Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lahr , den 13 . März 1881.
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

C .358 . 2 . Nr . 2515 . Oberkirch .
Der Christian Maier zu Sulzbach ,
vertreten durch Hrn . Anwalt Ur . Günz -
burger von Offenburg , klagt gegen den
Ludwig Maier von Ramsdach , zur
Zeit an unbekannten Orten , aus Kauf
von 15 Klötzen , mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 95 M .
nebst 5 °/„ Zins vom Klagzustellungstag
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Öber -
kirch auf

Donnerstag den 12. Mai 1881 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Oberkirch , den 19. März 1881 .
Schneider ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
C .456 . 2 . Nr . 6310 . Karlsruhe .

Landwirth Josef Simon in Aufen hat
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
der Partialobligation Im V. Nr . 8012
über 200 Thaler Kapital zu 4Vs °/»
Zins des badischen Anlehens vom Jahr
1866 und der Partialobligation t .ir . t >.
Nr . 8127 über 100 Thaler Kapital zu
4V- Zins des gleichen Mulchens,
bezüglich dieser Werthpapiere ein Auf¬
gebot beantragt.

Die Inhaber dieser Werthpapiere
werden audurch aufgefordert, spätestens
in dem auf
Dienstag den 1. September 1885 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst an¬
beraumten Termin ihre Rechte anzumel¬
den und die genannten Werthpapierc
vorzulegen , widrigenfalls solche für
kraftlos erklärt würden.

Karlsruhe , den 21 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ rank .
C . 489 . Nr . 10,823 Oberkirch .

Der LandwirthAugustWalz von Zusen-
hofen hat das Aufgebot des von ihm
angeblich verlorenen Sparkassenbuches,
ausgestellt von der Sparkasse Oberkirch ,
Nr . 1130 , welches eine Einlage von
224 Mk . 6 Pf . , berechnet auf 1 . Januar
1881 , nachweist, beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

Dienstag den 4. Oktober 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Ober¬
kirch anberaumten Aufgebotstcrmine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Oberkirch , den 29. Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Schneider .

C .497 . 1 . Nr . 3054 . Staufen .
Josef Gramelspacher von Heiters-
heim hat dahier vorgetragen, seine Voll¬
machtgeber , nämlich : Franz Müller ,
Nepomuk Wiedmann , Josef Gra¬
melspacher alt , Aug. Warthmann ,
Sofia Müller von Heitersheim, so¬
wie Maria Anna und Franz Josef
Winterhaltcr . minderjährig von
Eschbach , unter Vormundschaftdes An¬
dreas Edel von Thunsel , besitzm auf
Ableben der ledigen Theresia Müller
von Heitersheim auf Heitersheimer Ge¬
markung:

9 Ar Acker in der Semlen , neben
Wilhelm Bathianh u . Jakob Zehringer ;
dieses Grundstück sei zum Grundbuche
" ?cht eingetragen und beantrage daher
die Einleitung des Aufgekotsverfahrens .Es werden nunmehr alle Diejenigen,
welche dmgliche oder auf einem Starnm -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert , solche bis zu dem Termine
vom

Samstag dem 11 . Juni 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier gellend zu machen , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Staufen , den 26 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Dusner .

C354 . 2 . Nr . 3589 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzmgen
hat unter 'm Heutigen verfügt : '

Die Stadtgemeinde Herdolzheim be- i
fitzt seit undenklichen Zeiten auf ihrer !
Gemarkung : !

L.B . Nr . 512 » : .
'

Eine außerhalb der Stadt im Ge- r
wann Unterer Etter gelegene Ziegel¬
hütte nebst Wohnhaus und 13 Ar >
61 Meter Hofraithc und Garten neben ^dem Seeweg und Abzugsgraben ; i

L .B . Nr . 8648 : !
69 Ar 52 Meter Stcinbruch und 1 Ar ,

44 Meter Weg in der Ehrleshalden ,
neben Alexander Gut und Dagobert
Wohlleb ; '

L .B . Nr . 8666 : j
6 Ar 21 Meter Acker und 36 Meter i

Rain auf dem Ostberg , neben Karl !
Lienemann und August Keppncr. !

Ihrem Anträge zufolge werden nun
Alle, welche an diese Liegenschaften in
den Grund - und Unterpfandsbüchern ^
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband !
beruhende Ansprüche oder Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf

Freitag den 20. Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , wldrigens
die nicht angemeldeten Ansprüche und
Rechte für erloschen erklärt würden.

Kenzmgen, den 24 . März 1881 .
Adler ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

C .299 . 2. Nr . 2298 . Müllheim .
Stadtpfarrer Johannes Degen von
Bruchsal und dessen Ehefrau , Barbara
Margaretha , geb . Kittler von Müll¬
heim , ererbten auf Ableben der Frau
Maria Barbara Kittler , geborne Krauß
von Müllheim , folgende Liegenschaften :

a . Gemarkung Oberweiler.
41 Ar 91 Meter Wald im Bürberg ,

neben Joh . Jakob Brauner von Müll¬
heim und Johann Georg Kittler Erben
von Auggen , Lgrb. Nr . 1146.

v . Gemarkung Lipburg.
2 Viertel 24 Ruthen Wald im Finster¬

holz , neben Metzger Roßkopf u . Georg
Pflüger Wittwe von Müllheim.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in d . betreffenden Grund¬
büchern beantragen die Genannten das
Aufgebotsverfahren . Es werden daher
alle Diejenigen , welche an den oben
beschriebenen Liegenschaften in d . Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammgut oder Familien¬
gutsverbande beruhende Rechte zu habe»
glauben, aufgefordert , solche Rechte spä¬
testens m dem am

Freitag dem 13 . Mai ,
Vormittags V- 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Müllheim statt¬
findenden Termine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 19 . März 1881 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

C .410. 1. Nr . 2594 . Waldkirch .
Die Gemeinde Biederbach besitzt seit
unfürdenklichen Zeiten auf der Gemar¬
kung Elzach: a. V >° Antheil am Kirch-
thurm , begrenzt einerseits von der
Kirche , sonst überall vom Kirchenplatz ,
b . Antheil an der Wasenbütte, über¬
all begrenzt von dem Älmend der Stadt
Elzach Wegen Mangels eines Ein¬
trags werden auf Antrag der Gemeinde
Biederbach alle Diejenigen, welche au
diesen Liegenschaften in den Grund - u.
Unterpandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Familienguts - oder auf
einem Stammguts -Verbände beruhende
Rechte zu haben glauben» aufgefordert,
solche spätestens in dem von Großh.
Amtsgerichte Waldkirch auf

Samstag den 14. Mai d . I . ,
Vormittags 8*

2 Uhr ,
anberaumten Termine geltend zu ma¬
chen , widrigens die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Waldkirch . den 23. März 1881.
Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

Konkursverfahren.
C .480. Nr . 7475 . Karlsruhe . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Adolf Biesecke
in Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf

Freitag den 22 . April 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Karlsruhe , den 28 . März 1881.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad -. Amtsgerichts
I . V . :

C . Eisenträger .
C .483. Nr . 2825. Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Posamentiers F . W . Gißler in
Lahr ist zur Abnahme der Schlußrech¬

nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwcrthbarenVermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 29 . April 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst
bestimmt .

Lahr , den 27 . März 1881.
Eggler .

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

C .485 . Baden . Das Großh . Amts¬
gericht Baden hat unterm Heutigen das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Hedwig Birkenstädt . Modistin
zu Baden , nachdem der in dem Vcr-
gleichstermin vom 25 . Februar d . I .
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage bestätigt worden ist , aufgehoben.

Baden , den 14 . März 1881.
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lutz .

C .491 . Nr . 2438. Müllheim . Das
Großh . Amtsgericht Müllheim hat
unterm Heutigen beschlossen:

Das Konkursverfahrenüber das Ver¬
mögen des Jsak Brutschin von
Hügelheim wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Müllheim, den 18. März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

C .492 . Nr . 2312 . Müllheim . Das
Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute beschlossen :

Das Konkursverfahrenüber das Ver¬
mögen des ck Gustav Adolf Tschudin
von Laufen wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Müllheim, den 18. März 1881 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

Bermögensabsonderimgeu .
C .408 . Nr . 3953 . Konstanz . Die

Ehefrau des Philipp Jäger , Amalie,
geb. Schuhmacher von Wintersulgen,
vertreten durch Rechtsanwalt Arnold in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Eivilkammer 1l — Termin auf
Donnerstag den 12 . Mai d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 25 . März 1881 .
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

C .447 . Nr . 3995 . Konstanz . Die
Ehefrau des Richard Walk , Pauline ,
geb. Frei von Wattenreuthe, vertreten
durch Rechtsanwalt Oehl dahier , hat

egen ihren Ehemann eine Klage auf
Zermögensabsonderung erhoben . Zur

mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
Landgerichte Konstanz , Eivilkammer H,
Termin auf
Donnerstag den 12 . Mai d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 26 . März 1881 .
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

C .448 . Nr . 3996 . Konstanz . Die
Ehefrau des Franz Schmid , Xaveria,
geborne Auer von Hoppetenzell , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Oehl dahier,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben.
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil -
kammer II — Termin auf

Donnerstag den 12. Mai 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 26 . März 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

C .477 . Nr . 3974 . Konstanz . Die
Ehefrau des FlaschnersMartin Zrion ,
Luise, geb. Roth in Meersburg , wurde
durch Ürtheil des Großh . Landgerichts
dahier , Eivilkammer >1, vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab
zusonderu , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 24 . März 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

C .431 . Nr . 1780 . Walds Hut . Die
Ehefrau des Balthasar Baier , Chri¬
stine , geb. Fromherz von Schweickhof ,
vertreten durch Rechtsanwalt Hanger
dahier , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Großh . Landgericht
Waldshut Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben , zu deren Verhand¬
lung vor der Eivilkammer Termin auf

Samstag den 14. Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist .
Waldshut , den 27 . März 1881 .

Die Gerichtsschrcibcrei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .

C .430. Nr . 1718 . Waldshut . Die
Ehefrau des Schreiners Raimund
Albrecht , Veronika , geb. Schwarz
von Uehlingen , wurde durch Urtheil
des Großh . Landgerichts Waldshut ,
Eivilkammer I , vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzulondern.

Waldshut , den 24. März 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Seifert .

C .432 . Nr . 1724. Waldshut . Die
Ehefrau d . Ludwig Schäuble , Emma,
geborne Morath von Uehlingen , wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Waldshut . Eivilkammer I , vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Waldshut . den 24 . März 1881 .
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

C .459 . Nr . 1760 . Walds Hut. Die
Ehefrau des Adam Stoll , Paulina ,
geborne Booz von Burg , wurde durch
Urtheil des Großh . LandgerichtsWalds¬
hut , II . Eivilkammer , vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Waldshut , den 26 . März 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Hr . Betzinger .

C .427 . Nr . 1991 . Freiburg . Die
Ehefrau des Albert Weil , Fanny , geb.
Hoffmann von Breisach , wurde durch
Urtheil der II >. Eivilkammer Großh.
Landgerichts dahier vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern

Freiburg , den 9 . März 1881 .
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Stehle ,

C .426 . Nr . 2111 . Freiburg . Die
Ehefrau des Franz Josef Schmidt ,
Maria Josefa , geb . Graß in Königs¬
hütte (Gemeinde Utzenfeld) , wurde durch
Ürtheil der Eivilkammer II vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Freiburg , den 10 . März 1881 .
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Spiegelhalter .

C .385 . Nr . 2131. Freiburg . Durch
Urtheil der I >. Eivilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Valentin Eng -
ler , Maria Anna , geborne Veit m
Gresgen , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Freiburg , den 10 . März 1881.
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad Landgerichts.
Spiegelhalter .

C .478. Nr . 2583. Ep Pin gen . In
dem gegen Bierbrauer Georg Kistler
von Elsenz eröffnetenKonkursverfahren
wurde heute auf Antrag der Ehefrau
desselben nach Anhörung des Eheman¬
nes die Vermögensabsonderung aus¬
gesprochen .

Eppingen , den 28 . März 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsfchreiber
Beck .

C .452. Nr . 2501 . Offenburg .
Die Ehefrau des Fabrikanten Hermann
Weinlig , Louise , geb . Stemer von
Gengenbach , klagt durch Rechtsanwalt
Leonhard hier gegen ihren Ehemann auf
Vermögensabsonderung . Verhandlungs¬
termin vor Eivilkammer la .

Dienstag den 17 . Mai d . I . ,
Vormittags V-9 Uhr .

Dies zur Kcnntniß der Gläubiger.
Offenburg , den 28 . März 1881.

Die Gerichtsfchreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

C .433. Nr . 2495. Offenburg
Die Ehefrau des Müllers Tobias
Klaus , Maria , geborne Ziegel von
Wittelbach , wurde durch Urtheil der
Eivilkammer II dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .
Dies wird zur Kcnntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 23 . März 1881.
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Entmündigungen.

C . 411 . Nr . 2313. Freiburg . Mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts Frci-
burg (Richter) vom 17. d . M -, Nr 6924,
wurde die ledige Stefanie Schweizer
von Kappel wegen Geistesschwäche im
Sinne des L .-R . - S . 489 entmündigt ,
was gemäß 8 68 b . G .O . bekannt ge¬
macht wird.

Freiburg , den 25 . März 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Abtheilung
für freiwillige Gerichtsbarkeit.

W a s m e r .
C . 494. Nr . 2673 . Waldshut .

Katharina Schäuble , ledig , 27 Jahre
alt , von Birndorf , z . Zt . in Zurzach
(Schweiz ) , ist am 16 . d . M . als geistes¬
krank entmündigt ; als Vormund der¬
selben ist heute Philipp Jehle , Land¬
wirth in Bannholz , aufgestellt worden .

Waldshut , den 23 . März 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gcrichtsnotar
Schroth .

C . 493. Nr . 2675. Waldshut .
Maria Seiler und Martha Seiler ,
Beide ledig von Thiengen, sind als ge-
mühsschwach am 24 . Februar l. I . ent¬
mündigt ; als Vormund derselben ist

C . 435.

Durch

C . 436.

Durch

der
! arl

heute Paul Baier , Landwirth in
Thiengen, bestellt worden .

Waldshut , den 23 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar
Schroth .

Nr . 2167 . Rastatt .
Die Entmündigung der

ledigen Rosina Zittel von
Muggensturm betr.

, richterliches Erkentniß vom
28 . Januar d . I . , Nr . 1400 , wurde die
ledige Rosina Zittel von Muggensturm
wegen Gemüthsschwäche entmündigt
und für dieselbe Paul Unser . Weber
vori da , den 21. Februar d . I . , Nr . 1412 ,
als Vormund bestellt.

Rastatt , den 24 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bl ehler
Nr . 2192 . Rastatt

Die Entmündigung
Schneider Friedrich K
Ehefrau, Adelheid , geb . Fal -
kcnstein von Rastatt betr.

_ richterliches Erkenntniß vom
15. Januar d . I . , Nr . 594 , wurde die
Ehefrau des Schneiders. Friedrich Karl
dahier , Adelheid , geb. Falkenstein wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und für
dieselbe Kaufmann Hermann Vogel
dahier den 23. Februar d . I . , Nr . 1448 ,
als Vormund bestellt.

Rastatt , den 25 . März 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

B l e h l e r .
C .462 . Nr . 2987 . Buchen . Durch

diesseitiges Erkenntniß vom 9 . Februar
ds . Js . , Nr . 1224 , wurde Michael
Müller Wittwe , Eva , geb . Müller
von Laudenberg , wegen Geistesstörung
entmündigt und für dieselbe unterm 16.
d . M -, Nr . 2638 , Franz Josef Münch ,
Landwirth in Laudenberg , als Vormund
ernannt.

Buchen , den 28. März 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Stolz .
C . 390. Nr . 2342. Heidelberg . Die

ledige KatharinaMüllervon Reilsheim ,
Gemeinde Bammenthal , wurde durch
amtsgerichtliches Erkenntniß vom 3.
Februar 1881, Nr . 3410 , wegen blei¬
benden Zustands von Gemüthsschwäche
entmündigt und durch heutigen Beschluß
Nr . 2342 Landwirth Johann MüllerII .
in Reilsheim als deren Vormund er¬
nannt.

Heidelberg , den 18 . März 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Heisch .
C. 453. Nr . 760. WeinheiM .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom 23. März 1881 , Rr . 2215,
wurde der ledige Steinhauer Philipp
Gräber von Weinheim als geisteskrank
im Sinne des Landrechtssatzes 489 er¬
klärt . Der Beschluß wurde heute der
Vormundschaftsbehörde mitgetheilt.

Weinheim , den 28 . März 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Kury .
Erbeinweisimge «.

C .457 . Nr . 3572 . Rastatt . Xaver
Kühn von Oetigheim bittet um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver-
lassenschaft feiner Ehefrau , Elisabeth ,
geb . Kühn. Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Rastatt, den 15. März 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Schmidt .

C . 30. 3. Nr . 3066 . Lörrach .
Großh. Amtsgericht Lörrach verfügt :

Nachdem auf unsere Bekanntmachung
vom 5. Dezember v . I . , Nr . 17407 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
die Wittwe des Joh . Jakob Ruß , Luise »
geb . Geißel von Kirchen , in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes eingewiesen .

Lörrach , den 10. März 1881 .
Der Gerichtsfchreiber:

B au mann .
Erbvorladuuge«.

C.394. Neckarbischofsheim . Karl
Ries von Waibstadt, vor ungefähr 15
Jahren nach Amerika ausgewandcrt ,
dessen Aufenthalt derzeit unbekannt ist,
wird hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den Bermögensaufnahms- und Erb -
theilungsverhandlunge» bei dem Unter¬
zeichneten Notar einzufinden , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugewiesen würde , welchen sie zukäme,
wenn er. der Vorgeladene, zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Ncckarbischofsheim, 20 . März 1881 .
Der Großh- bad . Notar :

Gärtner .
C . 417. Neckargemünd . Johann

Georg Heid , unbekannt wo abwesend
in Amerika, ist zur Verlaffenschaftseines
Vaters , des Taglöhners Kaspar Heid
von Miesenbach, berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
seine Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen 3 Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen, ansonst die Erbschaft
Jenen zugetheilt würde, welchen sie zu-
käme , wenn der Geladene zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Neckargemünd, den 25. März 1881 .
Großh. Notar
Hönniuger .

C . 406. Rastatt . Egidius Dunz »
Bürger und Landwirth von Durmers¬
heim, seil mehreren Jahren mit unbe¬
kanntem Aufenthalt in Amerika abwe¬
send , ist zur Erbschaft des zu DurmerS »



nm ledig verlebten 45 Jahre alten
lürgerssohnes Johannes Vögele von

Durmersheim berufen .
Derselbe wird hiermitaufgefordcrt, sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zu-
getheilt werden wird, welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgcladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Rastatt , den 27 . März 1881 .
Der Großh . Notar
Alffermann .

C . 40S . Walds Hut . Hermann
Kaiser , Buchhalter von Murg , Amts¬
gerichtsbezirks Säckingen , welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika ausge¬
wandert ist, seither keine Nachricht von
sich gegeben hat , und dessen derzeitiger
Aufenthaltsort diesseits unbekannt , ist
zur Erbschaft auf Ableben der Jakob
Strittmatter Wittwe, Waldburga , geb.
Kaiser von Schachen , mitberufen und
wird (sowie etwaige' Rechsnachfolger,
eheliche Abkömmlinge ) hierdurch öffent¬
lich aufgefordert , sich in Person oder
durch gehörig bestellte Bevollmächtigte

binnen drei Monaten
zu den Theilungsvcrhandlungen und
« r Empfangnahme dieser Ebschaft da¬
tier zu melden , widrigenfalls diese Erb -
chaft lediglich Denen zugetheilt würde,

welchen sie zukäme , wenn der Abwesende
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Waloshut , den 16 . März 1881 .
Großh . bad . Notar :

Metz .
Handelsregistereiuträge.

C .383 . Nr . 1742 u . 212122 . Neu¬
stadt . ; In das diesseitige Firmenregister
wurde eingetragen:

a . Unterm 12. März l . I . unter
Ord .Zahl 56 , Firma : Sophie
Wehrle Wittwe dahier. In¬
haberin : Sophie Wehrte Wittwe
hier .

b . Unterm 15 . März l. I . unter
Ord .Z . 57 , Firma : Benjamin
Scherzinger in Lenzkirch. In¬
haber : Benjamin Scherzinger in
Lenzkirch. Ehevcrtrag mit Maria
Bertha Straßer von dort vom
12. Mai 1865 , nach welchem die
allgemeine Gütergemeinschaft fest¬
gesetzt wurde, welche alles gegen¬
wärtige und zukünftige , liegende
und fahrende Vermögen beider
Ehegatten umfassen soll .

c. Unterm gleichen Tag unter O .Z.
58 , Firma : Albert Köhler m
Lenzkirch. Inhaber : Nikolaus
Albert Köhler dort . Ehevertrag
mit Theodora Straßer von Lenz¬
kirch vom 22 . April 1876 , nach
welchem die allgemeine Güter¬
gemeinschaft als Maßstab zur Be-
urtheilung der ehelichen Güterver¬
hältnisse festgesetzt und dieselbe
alles gegenwärtige und zukünftige ,
liegende und fahrende Vermögen
beiber Ehegatten einschlicßen soll .

Neustadt , den 15. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
C . 423 . Nr . 3095. Ettenheim . Es

wurde unterm Heutigen in das Firmen¬
register zu O . -Z . 61 das Erlöschen der
Firma „Jakob Lang Wittwe " in Alt¬
dorf und in das Gesellfchaftsregisterzu
O -Z . 31 Folgendes eingetragen :

Firma „Jakob Lang Söhne " in
in Altdorf . Gesellschafter sind die Kauf¬
leute Daniel und Isaak Lang von dort.
Die Gesellschaft begann mit dem 1 . d . M .

beim , den 24 . März 1881 .
Sroßh. bad . Amtsgericht.

Schrempp .
C .382 . Nr . 3596 . Kenzingen .

Es wurde heute eingetragen:
Zu Ord .Z . 37 des Firmenregisters :

kirma Behrle - Reutti in Herbolz¬
seim :

Die Firma ist seit 1 . d . Mts .
erloschen .

Unter O .Z . 118 F .R . :
Firma Louis Behrle m Her¬

bolzheim . . Inhaber : Kaufmann
Louis Behrle daselbst .

Ehevertrag desselben mit Jose¬
phine Kuen in Herbolzheim vom
19 . v . Mts . , wonach jeder Ehe-
theil von seinem Beibringen 100
Mark in die Gemeinschaft einlegt ,
alles übrige gegenwärtige und zu¬
künftige fahrende Vermögen nebst
den briders . jetzigen und künftigen
Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

Kenzingen, den 25. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
C . 425 . Nr . 3306 . Lörrach . Zu

O .Z . 116 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Firma und Nieder-
laffungsort : „ Hermann Widmer, Hem -
' ' ' - in Lörrach ." Jn -

kaufmann Hermann
Derselbe ist seit

10. März 1881 mit Maria Sophia
Bieder von Lörrach verehelicht . Durch
8 1 deS Ehevertrags ist bestimmt : Je¬
der Theil der Brautleute wirft die
Summe von 25 M . in die Gemeinschaft ,
wogegen alles andere Vermögen , das
gegenwärtige und künftige . das aktive
und passive davon ausgeschloffen , dem¬
nach jedem Theil rückersetzt, bezhw . in
Abzug gebracht wird.

Lörrach , den 17. März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
. C .464 . Nr . 2384 . Kork . I » daS

hiesige Firmenregisterwurdeeingetragen:

I . O .Z . 112, Firma Ed . Hermann
in Stadt Kehl.

Inhaber derselben : Eduard Her¬
mann in Stadt Kehl, verehelicht
mit Anna Maria , geborne Graub ,
laut Ehevertrag , ä. ä . Worms ,
21 . November 1855 , wonach die
Errungenschastsgemeiuschaft fest¬
gesetzt wurde.

U . O .Z . 113 , die Firma Fr . Krauß
in Willstett.

Inhaber der Firma ist Friedrich
Krauß , Kunstmühle- Besitzer in
Willstett. Derselbe ist verehelicht
mit Amalia, geb. Schachenmaier,
ohne Ehevertrag.

Kork, den 28 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
C . 419 . Nr - 2241 . Lahr . Die

Firma I . H . Valfer in Friesenheim
ist erloschen.

(Valfer ist nach Offenburg gezogen .)
Lahr, den 18 . März 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Eichrodt .

C - 434 . Nr . 4542 . Rastatt . Zu
O .Z . 145 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Ehevertrag des Heinrich Vogel mit
Johanna Frank von Sinsheim , datirt
Sinsheim , den 21 . Februar 1881 , wo¬
nach jeder Theil 100 M . in die Gemein¬
schaft einwirft, währeud alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt.

Rastatt , den 21 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
C . 424 . 9lr . 8801 . Heidelberg .

Zu O -Z - 326 des Firmenregisters (Fir¬
ma „Julius Karlebach " in Heidel¬
berg) wurde eingetragen:

Julius Karlebach , Inhaber obiger
Firma , hat sich mit Fanny Kalter aus
Mannheim verehelicht und wirft nach
8 1 des Ehevertrags ci ä . Heidelberg ,
den 5. Januar 1881 , jeder Theil 50 M .
in die Gemeinschaft , während alles
übrige Vermögen von derselben aus¬
geschlossen bleibt .

Heidelberg , den 23 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Zwangsversteigerungen.

C .379 . 1 . Schlienge ».

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werde» der Eusebius Beh -
ringer 's Wittwe, Katharina Barbara ,
geb . Reber, und ihren Söhnen Johann
Georg und Johann Philipp Behrin -
ger von Auggen, die nachverzeichneten
Liegenschaften

Montag den 25 . April 1881 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause in Auggen öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Auggen .
Der Eusebius Behringer 's Witt¬

we, Katharina , geb. Reber :
1 . Ei» einstöckiges Wohnhaus Mk.

mit 14 Ruthen Haus - und Hof¬
platz in der Ellcngurt . . . . 900

2. Ein einstöckiges Wohnhaus ,
Scheuer, Stallung , Schopf und
Schweinställe, nebst 50 Ruthen
Haus - u . Hvfplatz in der Ellen¬
gurt . 2400

3 . Lgb . Nr . 861. 10Ar92Me -
ter Acker auf den unteren Kirch -
matten . 100

4. Lgb . Nr . 528. 12Ar 27Met .
Acker im unteren Klettenacker . 200

5. 66 Ruthen Reben im Bühl 660
6 . Ein Viertel 37 Ruthen Wie¬

sen im Pelzacker . 350
7. Ein Viertel 48 Ruthen Wie¬

sen in der Zizingermatl . . . 350

Haber der Firma : Km
Widmer m Lörrach .

Sa . ä . 4960
L. Des Johann Philipp Beh -

ringer :
8. Lgb . Nr . 869 . 9 Ar 61

Meter Äcker in der oberen Kirch -
matt . 1Y0

9 . Lgb . Nr . 936 . 18 Ar 21
Meter Acker im Hirsacker . . 400

10. Lgb . Nr . 937 . 10 Ar 8
Meter Acker allda . 220

11. Lgb . Nr . 56 . 29 Ar 50
Meter Äcker ün unteren Grün 300

12. Lgb . Nr . 21 . 32 Ar 39
Meter Acker im Rüseler . . . 350

13 . Lgb . Nr . 1168 . 16 Ar 21
Meter Acker ob dem Schasstein 150

14. Lgb . Nr . 1169 . 36 Ar 41
Meter Acker allda . 380

15 . Lab . Nr . 609 . Id Ar 24
Meter Acker im unteren Föhren-
bäumle . 200

16. Lgb . Nr . 1096 . 19 Ar 54
Meter Acker in den unteren Ha¬
fenlöchern . 200

17. 25 Ruth . Reben im Sonn¬
berg . 250

18. 2 Viertel 45 Rutheu Acker
im Zizmaerweg . 300

19. 3 Viertel 20 Rutheu Acker
und Matte » im Maucheuboden 300

20. 22 Ruthen Reben auf dem
Bühl . 220

21 . 2 Viertel 26 Ruthen Wie¬
sen auf dem Zizingerbuck . . . 200

22 . Ein Viertel Acker auf dem
Huerberg . 60

23. Ein Viertel 8 Rutheu Wie¬
sen allda . . . 80

Sa . ö . 3710

6 . Des Johann Georg Beh -
ringer :

24 . Lgb . Nr . 57 . 12 Ar 67 Mk.
Meter Acker im untern Grün . 120

25 . Lgb . Nr . 1093 . 26 Ar 87
Meter Äcker in den unteren Ha-
fenlöchcrn . 250

26 . 66 Ruthen Neben im Hüb¬
sch änzle . 700

27 . Lgb . Nr . 495 . 12 Ar 73
Meter Acker beim Gemeindeloch 300

28 . Lgb . Nr . 861 - 10 Ar 92
Meter Acker auf der unteren
Kirchmatt . 100

29 . Lgb . Nr . 528 . 12 Ar 27
Meter Äcker auf den unteren
Klettenäckcrn . 200

30 . Lab. Nr . 315 . 26 Ar 96
Meter Äcker im oberenZiegclhaag 700

31 . Lab. Nr . 818 . 31 Ar 50
Meter Acker ob dem Nieder-
hacherweg . 300

32 . Ein Viertel 37 Ruthen
Wiesen im Pelzacker . . . . 350

33 . 35 Ruthen Reben im Ziel¬
berg . 200

34 . 52 Ruthen Wiesen auf dem
Bühl . 220

35 . 69 ^ R »thcil Acker im Hüt¬
stall . 200

36. 30 Ruthen Ackergeländ in
der Lugen . . 150

Sa . 0 . 3790
v . Des Johann Philipp und

Johann Georg Beh ringer in
ungetheilter Gemeinschaft:

37 . Lgb . Nr . 570 . 31 Ar 6
Meter Äcker in den innern Ha¬
fenlöchern . . . 500

Sa . v . 500
6 . 3790
8 . 3710
ä . 4960

Hiezu

Summa 12960
Zwölftausend Neunhundert sechszig

Mark .
Schlierigen, den 2 . März 1881 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Rudmann , Gerichtsnotar .

E .378. Mannheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
das den Maurer Georg Karl Julius
Dubs Eheleuten zu Mannheim ge¬
hörige Wohnhaus lut . r 3 Nr . 8 sammt
aller liegenschaftlichen Zugehör

Freitag den 8. April 1881 ,
Nachmittags 3'/, Uhr ,

im Rathause zu Mannheim öffent¬
lich versteigert und der endgiltige Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Schätzungs¬
preis »<l . 14,500 st¬
auch nicht erreicht wird .

Hievon erhalten TapetendruckerMar¬
tin Wolfert und Kaufmann Wilhelm
August Keller , Beide von Mannheim ,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist , an
Stelle öffentlicher Zustellung hiermit
Nachricht.

Mannheim , den 24 . März 1881.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Köhler .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

C . 341 . 3 . Nr . 3699 . Donaueschin¬
gen . Der Kaufmann Georg Karl
Heinrich Haustein , 31 Jahre alt , ver-
heirathet, von Zwingenberg, sonst wohn¬
haft in Stuttgart , dessen Aufenthalt
unbekannt ist und welchem zur Last
gelegt wird, in gemeinschaftlicher Aus¬
führung mit Agent M . Schund von
Allmcndshofen Mitte November v . I .
in verschiedenen Orten des diesseitigen
Gerichtsbezirks ohne Erlaubniß und
ohne GewerbelegitimationsscheinimUm-
herziehen den Verkauf von Staats -
uud sonstigen Wcrthpapieren betrieben
zu haben, Uebertretung gegen 8 56 und
148 der Gewerbeordnung , wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

den 29. April 1881 ,
Vormittags ^ 9 Uhr

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei uuentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandluug geschritten
werden.

Donaueschingen, den 17 . März 1881 .
Willi »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

C .175 . 3 . Nr . 4446. Freiburg .
Hieronymus August Breisacher von
Bahtingen , Johann Georg Frei von
Bahlwgen , Johann Heß von Bahlin -
geu , Georg Jakob Keutner von Bah -
lingen, Karl Fehrenbach von Bötzin-
gen , Moses Klein von Eichstetten ,
Josef Gruber von Eudingen , Her¬
mann Sch ad von Forchheim , Kilian
Goldinger vonHermbach, KarlAug .
Zechiel von Malterdingen . Hermann
Bach er von Niederemmeudingen, Theo¬
dor Freyler von Herbolzheim und
Karl Heß von da

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben. Vergehen
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 7 . Mai 1881 » !

Vormittags 9 Uhr , <
vor die Strafkammer des Großh . Land¬

gerichts Freiburg zur Hauptverbandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafvrozeßordnung von d- Großh .
Bezirksamte zu Emmendingcn über die
der Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Freiburg , den 12. März 1881.
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
C .361 . 2 . Nr . 4769 . Waldshut .

Der 22 Jahre alte Schmied Johann
Sieb old von Rüßwihl , zuletzt wohn¬
haft in Görwihl , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , Uebertre -
tung gegen 8 360 Nr . 3 des Strafge¬
setzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 27 . Mai 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWalds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8472 der Strafprozeßordnung von dem
König!. Landwehr-Bezirkskommando zu !
Donaueschingenausgestellten Erklärung !
verurtheilt werden . l

Waldshut , den 13 . März 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

C .73. 3 Nr . 2672 . Boxberg .
Johann Jakob Georg Apfel von
Lengenrieden , zuletzt wohnhaft in Unter- ,
schüpf , wird beschuldigt , als beurlaubter !
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert !
zusein ; Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 !
des Strafgesetzbuchs. !

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbsi auf

Freitag den 13. Mai 1881 , ,
Vormittags 8 Uhr , !

vor das Großh . Schöffengerichtzu Box¬
berg (Rathhaussaal ) zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Ger-
lachsheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Boxberg , den 11 . März 1881.
Speckner ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C . 160 . 3 . Nr . 2000 . Tauber¬
bischofsheim . Landwirth Adam
Stößer von Gissigheim , zuletzt daselbst
wohnhaft gewesen , und Färber Ferdi¬
nand Scherer von Königshofen , zu- !
letzt daselbst wohnhaft gewesen, sind !
beschuldigt , als Ersatzreservisten erster !
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
ihrer bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzu haben
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
RSt .G .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts aus

Mittwoch den 18. Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .Pr .O . von dem König! . Landwehr-
Bezirkskommandozu Gerlachsheim aus¬
gestellten Erklärungen verurtheiltwerden.

Tauberbischofsheim, 14. März 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Herkert .

C .486 . 1. Nr . 2567 . Mosbach .
1.

" - - -

Landgerichts Freiburg in der Sitzung
vom 8. November 1880 , an welcher
Theil genommen haben :

1 . Gr . LandgerichtsdirektorKiefer ,
2 . Gr . Landgcrichtsrath Brummer ,
3 . „ „ Courtin ,
4 . „ „ Mayer ,
5. „ „ Heres ,

als Richter;
Gr . Staatsanwalt Krauß

als Beamter der Staatsanwalt¬
schaft,

Assistent Werrlein
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt :
Moritz Durlacher , Simon

Durlacher und Leopold Dur¬
lacher von Kippenheim seien der
gemeinsam in fortgesetzter That
verübten Verfälschung von Wein,
zum Zweck der Täuschung im
Handel und Verkehr , schuldig und
deßhalb Jeder derselben in eine
Gefängnißstrafe von drei Monaten
und Jeder zu einer Geldstrafe von
Eintausend Mark , welche für jeden
der Bestraften im Falle der Un-
beibringlichkeit in eine Gefängniß¬
strafe von je drei weiteren Mo¬
naten verwandeltwird, sowie Jeder
derselben zur Tragung von ' /g der
Kosten des Strafverfahrens , un¬
ter Sammtverbindlichkeit für die
Auslagen , und Jeder in die Ko¬
sten der ihn betreffenden Straf¬
vollstreckung zu verurtheilen.

Zugleich wird angeordnet , dass
die Verurtheilung auf Kosten der
Verurtheilten in der Karlsruher
Zeitung und in der Mainzer
Wein-Zeitung öffentlich bekannt zu
machen sei .

Der in Gertweiler beschlag¬
nahmte Wein der Angeklagten ist
einzuziehen .

V . R . W .
gez . Kiefer . Brummer . Mayer .

Heres . Courtin .
Nr . 1444 . Die Richtigkeit der Ab¬

schrift der Urtheilsformel wird beglau¬
bigt und die Vollstreckbarkeit des Ur-
theils bescheinigt .

Freiburg , den 23 . März 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
_ Spiegelhalter ._
Verm . Bekanntmachnnger - .

Holzversteigerung.
C .364 . 2 . Nr . 369 . Am Montag

dem 11 . April d . I . , Vormittags
9 Uhr , werden in dem Gasthause zu
den zwei Tauben (Post) im Höllenthal
von . der Großh . Bezirksforstei Frei -
durg aus den dasigen Domänenwal¬
dunge» versteigert: 52 tannene Säg¬
klötze l . . 59 >1. . 4 HI . Klaffe, 152 tan¬
nene Bauhölzer 1 >l . , 76 IV . Klaffe; 7
Eichen HI . , 17 IV . Klaffe ; 1 Esche,
1 Linde und 1 Buche : ferner 772 Ster
buchen Scheitholz , 887 Ster buchen
Klotzhvlz ; 749 Ster tannen Scheit -,
362 tannen Klotzholz , 4 Ster eichen
Scheitholz : 113 Ster buchene, 690 ge¬
mischte Prügel u . mehrere Loose Reisig
und Abfallholz. DomänenwaldhLter
Tritschler in Höllthal zeigt das Holz
auf Verlangen vor.

Georg Heinrich Theodor
pes von Eberbach,

2. Adam Albert von Gamburg ,
3 . Wilhelm Philipp Dittmar von

Freiburg in der Schweiz , hei-
mathsberechtigt in Wertheim,

4. EmilMiltenbergervonNiklas -
hausen , und

5. Johann Philipp Segner von
Wertheim

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlassen / oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben . Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .- G . -B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 12. Mai 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I. Strafkammer des Großh.
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unerüschuldigtem Ausbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Großh.
Bezirksamt zu Eberbach bezw . Wert¬
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Mosbach , den 29. März 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Zehnter .
Urtheil.

C .504 . Nr . 6582 . Freiburg .
In der Strafsache

gegen
Moritz Durlacher , ) von
Simon Durlacher u . s Kippen-
Leopold Durlacher j heim

wegen Fälschung von Genuß-
mittel»,

hat die I . Strafkammer des Großh .

C .470. Nr . 103 . Mahlberg .; ! .1

Stammholz-Ver¬
steigerung.

Die Gemeinde Mahlberg versteigert
KDonnerstag den 7. April d . I . ,
Distrikt Rennweg , Abtheil. 1 , 2 u . 3.
gegen Zahlung vor der Abfuhr :

2 Stämme Eichen, 56 tannene Klötze ,
Spalt - und Sägholz und 202 meistens
starke Stämme Tannen , bis 4,34 Fest¬
meter messend.

Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr
bei der Hütte am Sulzbach statt.

Mahlberg , den 28 . März 1881 .
Bürgermeisteramt .

Weiswurm .
.. C . 440 . 2 . Ettlingen .!

Winterschafwaide^
Verpachtung. ^

Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt am
Montag dem 4 . April d- I .,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathbause daselbst die Be¬
nutzung eines Theils ihres Wiesenae-
ländes als Winterschafwaide aus die
Dauer von 3 Jahren öffentlich ver¬
pachten . DWI

Die Bedingungen sowie das Ber -
zeichniß des Wiesengeländes , welches
benutzt werden darf , können auf dem
Rathhause eingesehen werden.

Ettlingen , den 24. März 1881 .
Der Gemeinderath :

Lang .
Arnold .

C . 317 .2. Karlsruhe .
Vergebung

von Maurerarbeiten .
Die Umfassungsmauern des Fried¬

hofs sind auf eine Länge von 390 o»
zu verlängern uud wird diese Arbeit
(Voranschlag 4667,59 Mark ) in Sub¬
mission vergeben . Die Bedingungen
lirgeu auf dem Bureau der Unterzeich¬
neten Behörde auf .

Endtermin der Submission ist am 8.
April , Vormittags 10 Uhr.

Karlsruhe , den 24 . März 1881 .
Städt . Wasser- und Straßeubanamt ,

Schück.
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